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Aus der Natur – 
Vom Wesen  
der Dinge

Ausstellung von Myeong-Ja Zimmerer  
und Eberhard Lacher

Myeong-Ja Zimmerer, geboren 1954 in Südkorea, lebt und 
arbeitet als freischaffende Künstlerin in Usingen. Ein Haupt-
gebiet ihres Schaffens bildet die traditionelle Malerei ihrer 
Heimat: Tusche auf Reispapier. In Ergänzung zeigt sie Ar-
beiten mit einer neuen Technik, wobei koreanisches Reispa-
pier mit Cyanoemulsion bearbeitet und auf Leinwand oder 
Holz collagiert wird. 
Auch die Arbeiten von Diplom-Designer Eberhard Lacher, 
geboren 1949, berühren die Sinne. Das im eigenen Rhyth-
mus der Natur gewachsene Holz wird zu dreidimensiona-
len, organischen bzw. geometrischen Formen verarbeitet. 
Seit 2019 lebt Eberhard Lacher in Grebenhain (Vogelsberg) 
und ist selbstständig als Designer und Künstler tätig.

Führung am 17. Januar, 19 Uhr
Stadtgalerie Neu-Isenburg, Schulgasse 1, 63263 
Neu-Isenburg

ISENBURG
TIPP „TO GO“

Sternsinger segnen das Rathaus  
von Neu-Isenburg

Vorschulkinder der Kita St. Franziskus werden freudig empfangen
NEU-ISENBURG (PM) | Am 3. 
Januar wurde das Rathaus von 
Neu-Isenburg von einer könig-
lichen Delegation besucht: Die 
Sternsinger der Pfarrgemeinde 
St. Josef zogen, geschmückt mit 
goldenen Kronen und leuchten-
den Sternen, in prächtigen Ge-
wändern in das Gebäude ein, 
um den traditionellen Segen der 
Heiligen Drei Könige zu über-
bringen.
Die Vorschulkinder der Kita St. 
Franziskus, begleitet von Pfar-
rer Martin Berker, Kita-Leite-
rin Claudia Sturm und weiteren 
Gemeindemitgliedern, wurden 
herzlich von Stadtverordneten-
vorsteherin Christine Wagner, 
Bürgermeister Dirk Gene Ha-
gelstein und dem Ersten Stadt-

rat Stefan Schmitt empfangen. 
Mit großer Freude präsentierten 
die kleinen Könige im Foyer des 
Rathauses den Segensspruch 
„20*C+M+B+25“ – Christus 
Mansionem Benedicat („Chris-

tus segne dieses Haus“). Dieser 
wurde symbolisch über dem 
Eingang angebracht, um Glück, 
Frieden und Gesundheit für das 
neue Jahr zu wünschen.
Für zusätzliche Feierlichkeit 

sorgten die Kinder mit drei Lie-
dern, die das Publikum sichtlich 
berührten. Als Dankeschön gab 
es nicht nur eine süße Beloh-
nung, sondern auch Spenden 
für die Sternsingeraktion. In 
Neu-Isenburg war der Einsatz 
beeindruckend: 40 Kinder aus 
der Kita St. Franziskus und der 
Pfarrgemeinde St. Josef sowie 
16 jugendliche und erwachsene 
Begleitpersonen bildeten zehn 
Gruppen, die von Haus zu Haus 
zogen und jene Menschen be-
suchten, die sich zuvor für einen 
Sternsinger-Besuch angemeldet 
hatten. So wurde die Botschaft 
des Miteinanders und der Unter-
stützung in die Stadt getragen.

FOTO: STADT NEU-ISENURG

APOTHEKEN-WISSEN

Achtung, krebserregend! 
Apotheker Marc Schrott 
klärt über die Probleme zu 
dunkel gebackener Lebens-
mittel auf. – Seite 4. 4
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Erfolgreiches Festhallenreitturnier
Reit- und Fahrverein Neu-Isenburg glänzt bei Wettkampf

NEU-ISENBURG (PM) | Beim 
Internationalen Festhallenreit-

turnier in Frankfurt wurden Mit-
glieder des Reit- und Fahrvereins 

Neu-Isenburg für ihre herausra-
genden Leistungen gefeiert. Der 
Höhepunkt: Nuno Jose Rodrigues 
Avelar erhielt das Goldene Rei-
tabzeichen. Unter Applaus des 
Publikums wurde ihm die presti-
geträchtige Auszeichnung von Dr. 
Harald Hohmann, Vorstandsvor-
sitzendem des Hessischen Pferdes-
portverbands, überreicht. Avelar, 
ein gebürtiger Portugiese, errang 
mit seiner Stute Lisboa zehn Sie-
ge in der schweren Dressurklasse 
und trainiert auf dem Vereinsge-
lände in Neu-Isenburg, wo er auch 
den Nachwuchs inspiriert.
Neben ihm wurden Lisa und 

Marie Tischer für Mannschafts-
erfolge bei Welt- und Europa-
meisterschaften im Fahrsport 
ausgezeichnet. Justus Tekotte er-
hielt die Verbands-Ehrennadel in 
Bronze für seine Einzelleistung 
bei der Europameisterschaft in 
Schweden.
Mit diesen Erfolgen blickt der 
Verein stolz in die Zukunft. Ab 
Januar 2025 übernimmt er den 
Betrieb in Eigenregie, um die Be-
dingungen für Pferde, Reiter und 
Fahrsportler weiter zu verbes-
sern. Weitere Informationen unter 
www.rfv-neu-isenburg.de

FOTO: RFV NEU-ISENBURG

BINDING

Bei der Traditionsbrauerei 
findet ein Wechsel statt. Die 
beiden Vorstände im Inter-
view lesen Sie auf Seite 3. 3

Per Poststempel in alle Welt   
Deutsche Post würdigt AMLA-Entscheidung für Frankfurt 

FRANKFURT (PM) | Die 
Deutsche Post würdigt die 
EU-Entscheidung, die neue An-
ti-Geldwäsche-Behörde der Eu-
ropäischen Union nach Frank-
furt zu vergeben, mit einem 
besonderen Stempel in ihrem 
Frankfurter Briefzentrum. Nach 
der Europäischen Zentralbank 
(EZB) und der EU-Versiche-
rungsaufsicht (EIOPA) wird mit 
der AMLA (Anti-Money-Laun-
dering-Authority) eine weite-
re EU-Aufsichtsbehörde ihren 
Sitz in Hessens größter Stadt 
haben und Frankfurts Position 
als „City of the Euro“ stärken. 

Hessen und Frankfurt konnten 
sich damit in einem europäi-
schen Wettbewerb durchsetzen. 
Diesen Erfolg trägt die Deutsche 
Post nun von Frankfurt aus per 
Stempel millionenfach in alle 
Welt. 
„Die Ansiedlung der EU An-
ti-Geldwäsche-Behörde AMLA 
in Frankfurt ist ein weiterer 
Erfolg für unser Land. Dass die 
Deutsche Post diesen Gewinn 
mit einem Sonderstempel wür-
digt, ist eine tolle Aktion. Der 
Sonderstempel ‚Frankfurt am 
Main – City of the Euro‘ unter-
streicht die Bedeutung des Fi-

nanzplatzes Frankfurt für Hes-
sen und Europa. Dank der Nähe 
der AMLA zur Europäischen 
Zentralbank wird der Kampf ge-
gen Geldwäsche in Europa noch 
effektiver. Das ist ein Gewinn 
für das gesamte Finanzsystem 
im Rhein-Main-Gebiet“, sagt 
Ministerpräsident Boris Rhein. 
„Post und Frankfurt, das ist eine 
Verbindung mit langer Traditi-
on. Was sich auch daran zeigt, 
dass wir einige unserer großen 
Betriebsstätten in Frankfurt 
und im Rhein-Main-Gebiet be-
treiben. Beispielsweise unser 
Internationales Postzentrum am 

Frankfurter Flughafen, eines 
unserer größten Paketzentren 
in Obertshausen sowie unsere 
Niederlassung Frankfurt, als 
wichtigen postalischen Knoten-
punkt und als großen Arbeitge-
ber mit 5.500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Daher freuen 
wir uns mit dem Land Hessen 
und der Stadt Frankfurt über 
die Ansiedlung der AMLA hier 
bei uns. Diese Freude wollen wir 
in postalischer Art und Weise 
durch einen besonderen Stempel 
ausdrücken“, sagt Nikola Hag-
leitner, Vorständin Post und Pa-
ket Deutschland.

Niederlassungsleiter Frank Zimmernann, Hessens Ministerpräsident 
Boris Rhein, Nikola Hagleitner, Vorständin Post und Paket Deutsch-
land, und Oberbürgermeister Mike Josef während der Vorstellung 
des Poststempels.� COPYRIGHT: DEUTSCHE POST/DHL
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Das Vaginalmikrobiom, auch 
als Scheidenf lora bekannt, 
rückt zunehmend in den Fokus 
der Wissenschaft. 

Die normale Scheidenf lora 
wird hauptsächlich von Lakto-
bazillen dominiert – anders 
jedoch bei Frauen, welche 
häufig unter Infektionen im 
Intimbereich leiden. Wissen-
schaftler konnten nachweisen1, 
dass bei ihnen die Scheide 
durch eine zu geringe Vielzahl 
und Vielfalt an Laktobazillen 
bevölkert wird. 

Sogenannte Mikrokulturen-
präparate versprechen Abhilfe 
und könnten die Anzahl 
und Vielfalt von Laktobazil-
len im Vaginalmikrobiom 
erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese 
3 Qualitätskriterien zu achten:

1. Eine hohe Vielzahl an 
Lactobacillusstämmen unter-
schiedlicher Gattungen.

2. Eine hohe Dosierung der 
koloniebildenden Einheiten 
(KBE). 
1Machado, A., Foschi, C., & Marangoni, A. (2022). Editorial: Vaginal dysbiosis and biofi lms. Frontiers in Cellular and Infection, Microbiology, 12. https://doi.org/10.3389/
fcimb.2022.976057 • 2de Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent 
score – systematic review and meta-analysis. Benefi cial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129

3. Die parallele Stärkung der 
Vaginalschleimhaut in ihrer 
Struktur und Funktion, z.B. 
durch Vitamin B2.

Gesundheitsexperten 
sind überzeugt

Ein neues Mikrokulturen-
präparat aus dem in 
wissenschaftlichen Kreisen 
hoch angesehenen Hause 
Kijimea begeistert Anwender 
und Ärzte gleichermaßen. Es 
erfüllt alle drei Qualitätskri-
terien auf außerordentliche 
Weise. In Kijimea FloraCare 
sind ganze 33 Laktobazillen-
stämme enthalten, in einer 
besonders hohen Dosierung: 
Jede Kapsel enthält nicht weni-
ger als 10 Milliarden sogenannte 
koloniebildende Einheiten, also 
vermehrungsfähige Bakterien. 

Außerdem enthält Kijimea 
FloraCare weitere wertvolle 
Mikronährstoffe wie Vita-
min B2, das zur Erhaltung 
normaler Schleimhäute (z.B. 
der Vaginalschleimhaut) 
beiträgt.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

NEU

Was Frauen über das 
Vaginalmikrobiom 
wissen sollten

SCHEIDENFLORA IM FOKUS
Wenn der Schmerz im 

Winter zunimmt
Dieses Schmerzgel hilft gezielt bei Gelenkschmerzen!

Während der nasskalten Tage 
im Winter leiden viele unter ver-
stärkten rheumatischen Gelenk-
schmerzen, die zum täglichen 
Begleiter werden. Damit sich 
Betro�ene bestmöglich bewegen 
können, empfehlen unsere Exper-
ten ein natürliches Schmerzgel, 
das hil� – und zwar jeden Tag!

Schmerzen auf Schritt und 
Tritt, steife und „eingerostete“ Ge-
lenke – wenn der Winter einzieht, 
packt viele Menschen das eisige 
Grauen. Denn häu�g leiden sie 
dann vermehrt an Gelenkschmer-
zen. Die Folge: Sie bewegen sich 
weniger. Doch genau das ist falsch. 
Bewegung ist wichtig – ganz nach 
dem Motto: Wer rastet, der ros-
tet. Schmerz experten empfehlen 
daher ein natürliches Schmerzgel 

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen 
und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. 
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

der Qualitätsmarke Rubaxx, mit 
dem Betro�ene ihre rheumati-
schen Schmerzen lindern können. 

Natürlich wirksam und 
gut verträglich

Der natürliche Arzneisto� in 
Rubaxx mit dem Namen Rhus toxi-
codendron wirkt schmerzlindernd. 
So bekämp� das Gel rheumatische 
Schmerzen und Folgen von Verlet-
zungen oder Überanstrengungen. 
Was Anwender besonders schät-
zen: Das Rubaxx Schmerzgel ist gut 
verträglich und kann somit auch 
bei wiederkehrenden Schmerzen, 
z. B. bei chronischen Verlaufsfor-
men, angewendet werden. Das Gel 
wird ein-  bis zweimal täglich auf 

den zu behandelnden schmerzhaf-
ten Stellen aufgetragen.

Überzeugen auch Sie sich vom 
natürlichen Rubaxx  Schmerzgel – 
rezeptfrei in jeder Apotheke 
erhältlich.

„Mein Mann hatte starke 
Schmerzen im Knie. Seitdem 
er das Gel benutzt, ist es viel 

besser!“  (Monika W.)

Thema: Rheumatische Schmerzen 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx 
Schmerzgel   
(PZN 18709526)

Rubaxx 
Schmerzgel   
(PZN 18709526)

Gesundheit ANZEIGE
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Angebote zum Jahresauftakt
Neujahrs-Frühstück, Computerkurs  
und Fitnessangebote im Quartier 

NEU-ISENBURG (PM) | Am 
Mittwoch, 22. Januar, wird 
gemeinsam auf das neue Jahr 
angestoßen. Passend zum Jah-
resbeginn erzählt Almut Krum-
pholz-Nickel Märchen über 
Glück, Freude und Zuversicht, 
wie sie oft in Neujahrswün-
schen einen Ausdruck finden. 
Das Frühstück beginnt um 10 
Uhr. Die Teilnahme am Neu-
jahrs-Frühstück mit Sekt und 
leckeren Lachshäppchen kostet 
4 Euro.  
Für alle, die sich vorgenommen 

haben, im neuen Jahr mehr für 
ihre Gesundheit zu tun, werden 
im Quartier IV verschiedene Fit-
nesskurse angeboten. Ab dem 
14. Januar wird immer diens-
tags, von 9:15 Uhr – 10:15 Uhr, 
das Medical-Fitness-Training 
(10 Einheiten für 60 Euro) so-
wie von 10:30 Uhr – 12:00 Uhr 
Rückentraining (10 Einheiten 
für 85 Euro) angeboten. Ab dem 
15. Januar wird mittwochs, von 
14:45 – 15.45 Uhr, Yoga auf dem 
Stuhl (10 Einheiten für 53 Euro) 
sowie Seniorengymnastik (fort-

laufender Kurs 48 Euro für das 
Halbjahr) angeboten.
Wer seine Computerkenntnisse 
im neuen Jahr verbessern will, 
kann ab Donnerstag, 16. Janu-
ar, von 12:30 Uhr – 14:00 Uhr, 
am Computerkurs für Einsteiger 
teilnehmen. Der Kurs mit fünf 
Terminen á 90 Minuten kostet 
40 Euro.     
Um Anmeldung im Treff im 
Quartier IV unter der Telefon-
nummer 06102-25124 oder per 
E-Mail wird gebeten.

FOTO: FREEPIK

DER ISEBORJER – unser Herz schlägt für Neu-Isenburg!

Das Asklepios Pflegeportrait Rhein-Main

Mihaela Unianu – Pflegefachkraft  
und angehende Stationsleitung

„Der Anfang war sehr schwer, aber mit viel Mo-
tivation und Durchhaltevermögen habe ich es 
geschafft“. Mihaela Unianu ist Gesundheits- und 
Krankenpflegerin in der Asklepios Klinik in Langen. 
2017 kam sie aus Rumänien nach Deutschland. 
Zuvor hat sie in Ihrer Heimat ein Vollzeitstudium an 
der Universität für Medizin und Pharmazie in Crai-
ova, Fakultät für Hebammen und ärztliche Pflege 
absolviert und dort 2015 erfolgreich abgeschlos-
sen.
„Meine Qualifikation wurde hier gleich anerkannt, 
da die Ausbildungsinhalte des Studiums den Anfor-
derungen als Gesundheits- und Krankenpflegerin 
in Deutschland entsprach Die Sprachqualfikation 
habe ich auch bereits in Rumänien absolviert und 
auf B2-Nievau abgeschlossen“, berichtet Unianu.
Nun arbeitet sie auf einer kardiologischen Normal-
station und ist dort als stellvertretende Stationslei-
tung eingesetzt. „Ich wollte weiterhin Herausfor-
derungen und mich persönlich weiterentwickeln. 
Die positiven Rückmeldungen aus meinem Team 
haben mich dann motiviert diese verantwortungs-
volle Position zu übernehmen“. 
Auf der 34 Betten umfassenden Station vertritt 
sie seit nun mehr als 2 Jahren die Stationsleitung. 
Neben Dienst- und Einsatzplänen gehören die Or-

ganisation der Station und die Sicherstellung der 
Dokumentation zu den zusätzlichen Aufgaben ne-
ben der Versorgung der Patienten. Aber auch die 
Führung der Mitarbeitenden auf der Station ist Teil 
ihrer Arbeit. Dies geht von der individuellen Ent-
wicklung der Kolleginnen und Kollegen bis hin zum 
Lösen von Konflikten und Problemen. „Manchmal 
muss man sich einschalten, wenn zum Beispiel 
Angehörige nicht verstehen, dass unsere Pflege-
kräfte nur sehr bedingt Auskunft geben dürfen. 
Dann muss man vermitteln und an die richtigen 
Personen verweisen“, berichtet Unianu. „Von Pa-
tienten wird uns oft rückgemeldet, dass wir gut 
organisiert seien, unser Pflegepersonal gut quali-
fiziert sind und viel Einfühlungsvermögen haben“.
Nun steht der nächste Karriereschritt an. Ab No-
vember soll Unianu die Weiterbildung zur Leitung 
einer Station absolvieren. Mit 720 berufsbeglei-
tenden Theoriestunden und einem Zeitraum von 
ca. 14 Monaten wird sie umfassend auf die ver-
antwortliche Leitung einer Station vorbereitet. 
„Für die Aufgabe braucht es an Erfahrung, Orga-
nisations- und Teamgeist, Verständnis und viel 
Geduld“, rät Unianu Kolleginnen und Kollegen, die 
ähnliches anstreben und konzentriert sich nun dar-
auf, diese Eigenschaften um die notwendige Qua-
lifikation zu erweitern.
Mit über 160 Standorten bundesweit bieten die 
Asklepios Kliniken ein umfassendes Spektrum 
an Versorgungsangeboten und zahlreichen Ein-
satzmöglichkeiten für qualifizierte Pflegekräfte 
an. Auch die Kliniken im Rhein-Main-Gebiet, mit 
den Standorten in Langen, Lich, Seligenstadt und 
Wiesbaden, bieten herausragende Entwicklungs- 
und Karrieremöglichkeiten im Pflegebereich. Frank 
Schmitz, Koordinator für Fachkräftegewinnung 
und -sicherung, betont: „Durch unsere Bildungs-
zentren bietet Asklepios nicht nur eine umfassen-
de Ausbildung, sondern auch maßgeschneiderte 
Fort- und Weiterbildungsangebote. So werden 
Pflegekräfte optimal auf die vielfältigen Herausfor-
derungen vorbereitet. Freistellungen und Kosten-
übernahmen unterstützen sie dabei bestmöglich.“ 
Weitere Informationen und Kontaktmöglichkeiten 
finden Interessenten auf der Homepage https://
www.asklepios.com/.
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Binding-Brauerei steht vor Führungswechsel
Vorstand Otto Völker geht in den Ruhestand, Martin Haustein übernimmt

FRANKFURT (NORSCH) | Bei 
Binding, seit dem Jahr 1870 ein 
fester Bestandteil Frankfurts, 
steht ein bedeutendes Ereignis 
an. Der bisherige Vorstand Otto 
Völker verabschiedet sich nach 
35 Jahren in den Ruhestand und 
überlässt seine Nachfolge Martin 
Haustein. DER FRANKFURTER 
Chefredakteur Normann Schnei-
der hat die beiden getroffen und 
mit ihnen über die Zukunft ge-
sprochen.

Normann Schneider: Wenn Sie 
nach all den Jahren in den wohl-
verdienten Ruhestand gehen, 
gibt es einen Punkt, wo Sie sa-
gen: Das war ein Meilenstein 
oder eine Sache, die wirklich prä-
gend für Binding war?

Otto Völker: In meinen 35 Jah-
ren bei Binding durfte ich unsere 
Biere durch jedes Fahrwasser be-
gleiten, sei es ruhiger oder stür-
mischer. Aber was ich besonders 
schätze, ist, dass wir als enga-
giertes Team immer harmoniert 
haben. Mein schönstes Erlebnis 
unter schwierigen Umständen 
war, dass wir uns trotz eines 
rückläufi gen Biermarktes weiter-
entwickelt haben. Das ist etwas, 
was mich nachhaltig beeindruckt 
hat – diese Gemeinschaftsleis-
tung. Alleine kann das niemand 
schaffen und das werde ich auch 
nicht für mich beanspruchen. 

Herr Haustein, haben Sie einen 
„100-Tage-Plan“ für Ihre neue 
Rolle? Es heißt ja, neue Besen 
kehren gut. Gibt es einen Plan 
oder Ziele, die Sie im ersten Jahr 
erreichen wollen?

Martin Haustein: Es ist immer 
ein Vorteil, aufgeräumt und 

strukturiert zu starten. Ich 
möchte in erster Linie Konti-
nuität fortführen, ohne dabei 
die Möglichkeit auszuschlie-
ßen, eigene Akzente zu setzen. 
Aber das muss nicht in den 
ersten 100 Tagen passieren. 
Die letzten Jahre waren schon 
geprägt von starken Bewegun-
gen. Darauf möchte ich auf-
bauen.

Der Bierabsatz ist insgesamt 
rückläufi g. Wie positioniert sich 
eine Traditionsmarke wie Bin-
ding, um diesem Trend entge-
genzuwirken? 

Völker: Das ist eine große Her-
ausforderung, keine Frage. Wir 
agieren regional und nutzen die 
Besonderheiten des Frankfurter 
Marktes. Unsere lange Traditi-
on und die regionale Verwur-
zelung sind ein großer Vorteil. 
Gerade im Rhein-Main-Gebiet 
haben wir viele treue Kunden, 
die wir weiterhin an unsere 
Marke binden möchten. Die He-
rausforderung liegt darin, neue 
Verbraucher zu gewinnen. Vor 
allem in einer Stadt wie Frank-
furt, die sich ständig verändert 
– vom Zu- und Wegzug der hier 
ansässigen Menschen bis hin 
zur Dynamik einer Studenten-
stadt.

Haustein: Dabei spielt auch die 
Ansprache über digitale Kanäle 
eine große Rolle. Traditionel-
le Veranstaltungen, Sport- und 
Kulturengagements bleiben je-
doch genauso wichtig wie neue 
Gastronomiekonzepte und 
Trends sowie Botschaften über 
E-Commerce und Social Media, 
um neue und junge Verwender 
zu erreichen.

Herr Völker, Sie haben Binding 
über viele Jahre begleitet. Wie 
würden Sie die Bedeutung der 
Marke für Frankfurt einschät-
zen?

Völker: Binding gehört zu Frank-
furt – so sehe ich das. Die Marke 
ist tief in der Stadt verwurzelt, und 
das spiegelt sich auch in der Bevöl-
kerung wider. Wir sind in Frank-
furt weiterhin stark verankert und 
arbeiten intensiv daran, auch Zu-
gezogene für uns zu gewinnen.

Durch Social Media und digitales 
Marketing ergeben sich neue 
Chancen, aber auch Risiken. Wie 
sehen Sie das?

Völker: Die Chancen überwie-
gen, weil wir unsere Zielgruppen 
direkter ansprechen können. Die 
Risiken sind klar defi nierbar und 
lassen sich antizipieren. Frank-
furt verändert sich ständig, viele 
Menschen kommen und gehen. 
Die Herausforderung liegt darin, 
Neufrankfurter und Neufrankfur-
terinnen mit unseren regionalen 
Wurzeln zu verbinden. Da sehe ich 
großes Potenzial für unsere Marke.

Haustein: Vielfalt ist hier ein 
Schlüsselwort. In der Gastrono-
mie können wir mit Konzepten 
punkten, die auf die jeweiligen 
Bedürfnisse des Gastronomen 
und seiner Gäste abgestimmt 
sind. Das umfasst sowohl typisch 
hessische als auch moderne in-
ternationale Angebote. Binding 
steht für Urbanität und Qualität, 
und das werden wir auch weiter-
hin in die Stadt tragen.

Wie sehen Sie die Entwicklung 
von Bier in den nächsten Jahren, 
speziell mit Blick auf Binding?

Haustein: Trends ändern sich 
und wir müssen fl exibel darauf 
reagieren. Social Media gibt uns 
viel Feedback und wir überle-
gen ständig, was wir besser ma-
chen können. Unsere Nähe zum 
Markt ist ein Vorteil, den wir 
weiterhin nutzen werden.

Völker: Genau. Es geht darum, 
das Ohr am Markt zu haben und 
zu wissen, was die Menschen 
wollen. Das war schon immer 

wichtig und bleibt es auch. Das 
Beispiel Frankfurter Oktoberfest 
zeigt, wie man mit einer guten 
Idee etwas Nachhaltiges schaf-
fen kann.

Das Frankfurter Oktoberfest ist 
ein gutes Beispiel. Welche Rolle 
spielt dieses Event für Binding?

Völker: Das Frankfurter Okto-
berfest ist ein großartiger Er-
folg, und wir sind stolz darauf, 
von Anfang an dabei gewesen 
zu sein. Unser Festbier ist ein 
zentraler Bestandteil des Events 
und wurde zu Beginn bei einer 
Verkostung mit Geschäftspart-
nern, Prominenten und Mei-
nungsbildnern der Region als 
Sieger unter unterschiedlichen 
Varianten ausgewählt. Solche 
Gemeinschaftsprojekte zeigen, 
wie wichtig Teamarbeit ist. Es 
macht Freude zu sehen, wie sol-
che Initiativen wachsen und Teil 
der Stadt werden.

Binding ist auch Partner von Ein-
tracht Frankfurt. Welche Bedeu-
tung hat diese Verbindung?

Haustein: Die Verbindung zwi-
schen Binding und Eintracht 
Frankfurt ist für uns etwas ganz 
Besonderes. Schauen Sie sich das 
Stadtwappen und das Eintracht 
Logo mit dem jeweiligen Adler 
an – das passt perfekt zu unse-
rer Marke und unserer Identität. 
Wir möchten die Geschichte von 
Frankfurt und der Eintracht ge-
meinsam weiterschreiben.

Das fängt an den Orten an, wo 
die Menschen sich treffen, sei 
es vor dem Spiel auf dem Weg 
ins Stadion oder danach in ihrer 
Stammkneipe. Diese Verbindung 
lebt sowohl durch die Gastrono-
mie als auch durch unsere Prä-
senz im Handel. Wir sind stolz 
darauf, dass unser Binding auch 
durch Social Media und gemein-
same Aktivitäten mit der Ein-
tracht weitergetragen wird.

Wo Frankfurt feiert, da gehört 
Binding gerne dazu. Das war 
schon immer Teil unserer Tradi-
tion. Gerade in einer Stadt wie 
Frankfurt ist die Partnerschaft 
ein wichtiger Baustein unserer 
Markenstrategie. Gemeinsam mit 
der Eintracht erreichen wir die 
Menschen direkt – sei es im Sta-
dion, in der Kneipe oder digital.

Herr Haustein, wo gehen Sie am 
liebsten hin, um Binding-Bier zu 
trinken und dazu zu essen? Gibt 
es einen Ort, den Sie empfehlen 
würden, der Ihre Leidenschaft 
für gutes Bier und gutes Essen 
widerspiegelt?

Haustein: Es gibt viele groß-
artige Orte in Frankfurt, wo 
man Binding genießen kann. 
Aber wenn ich meinen Favori-
ten von vielen nennen müsste, 
dann wäre es das Frankfurter 
Wirtshaus. Die große Glasfas-
sade dort gibt einen wunder-
baren Blick auf den Eisernen 
Steg, die Boote und die Schiffe 
frei. Es ist ein Ort, an dem man 
sich in guter Gesellschaft trifft, 
gemeinsam ein Bier trinkt und 
sich über das unterhält, was ei-
nen bewegt.

Das Ambiente dort ist einfach 
fantastisch – es verbindet das 
städtische Leben mit einer ent-
spannten Atmosphäre. Und na-
türlich gibt es viele weitere Gast-
stätten in Frankfurt, die Binding 
ausschenken, aber dieser Platz 
hat für mich etwas ganz Beson-
deres.

Herr Völker, mit Ihrem Abschied 
endet eine lange Ära bei Binding. 
Wie emotional ist dieser Mo-
ment für Sie, und was möchten 
Sie Ihrem Team und der Marke 
mit auf den Weg geben?

Völker: Es ist tatsächlich ein sehr 
emotionaler Moment für mich. 
Ich kann mit einem guten Gefühl 
gehen, weil ich weiß, dass wir 
eine starke Basis haben. Wir ha-
ben sehr kompetente Kollegin-
nen und Kollegen, die großartige 
Arbeit leisten, und dies nicht nur 
im Marketing und im Vertrieb. 
Genau das macht Binding aus: 
die Stärke der Gemeinschaft. 
Diese Teamleistung hat uns zu 
dem gemacht, was wir heute 
sind.

Was macht Binding aus, wenn 
Sie in einem Satz beschreiben 
müssten, wo die Marke in fünf 
Jahren steht?

Haustein:  Binding wird in 
Frankfurt auch in fünf Jahren 
eines der beliebtesten Biere sein 
und sich weiterhin durch sein 
Engagement für die Stadt und 
ihre Gemeinschaft auszeichnen.

Otto Völker, Binding Vorstand bis 31.12.2024 (links) und Martin Haustein, Binding Vorstand ab 1.1.2025.

Otto Völker
Geboren im Jahr 1960 in Elzach im Schwarzwald. Vater von zwei erwachsenen Söhnen und 
seit dem Jahr 1978 mit Unterbrechungen in Frankfurt zu Hause. Seit dem Jahr 1989 für die 
Radeberger Gruppe KG (bis Juli 2002 Binding-Brauerei AG) tätig. Ehrenamtliche Engage-
ments für das Historische Museum Frankfurt, die Frankfurter Sportstiftung und IHK Frankfurt 
am Main.

Martin Haustein

Geboren im Jahr 1981, Vater von zwei Töchtern. Nach mehreren berufl ichen Stationen im 
In- und Ausland seit dem Jahr 2006 in Frankfurt ansässig, seit dem Jahr 2009 bei der Rade-
berger Gruppe tätig. Seit dem Jahr 2015 als Verkaufsdirektor Gastronomie für Frankfurt und 
das Rhein-Main-Gebiet zuständig. Privat zählen Familie, Hund, Reisen, Fußball, Skifahren 
und natürlich Getränke zu seinen Leidenschaften.

Die Binding Brauerei – Frankfurt im Herzen
So, wie die wahre Seele Frankfurts und ihrer Menschen, so ist auch ihr Bier. Binding – und 
das seit mehr als 150 Jahren. Es war der 1. August 1870, als Namensgeber Conrad Binding 
sein eigenes Brauhaus gründete und damit den Grundstein für die regional bekannten Bin-
ding Biere legte. Mit dem feinherben Binding Römer Pils, dem malzaromatisch-würzigen 
Binding Export oder dem frischen zitronig-spritzigen Binding Radler naturtrüb, mit saisonalen 
Spezialitäten wie dem naturtrüben Binding und dem Festbier von Binding bietet das Sorti-
ment für jeden Geschmack das Richtige. Nicht nur in der Gastronomie und im Handel haben 
die Binding Biere ihren festen Platz. Auch bei vielen Veranstaltungen wie dem Museumsufer-
fest, dem Wäldchestag oder beim Frankfurter Oktoberfest sind sie dabei. Und als offi zieller 
Bierpartner bei Eintracht Frankfurt. Mehr unter: www.binding.de

INFO
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Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
  06104/9879935

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Bürgeramt Gravenbruch
Öffnungszeiten ab Januar 2025

GRAVENBRUCH (PM) | Für das 
Bürgeramt in Gravenbruch gelten 
ab sofort folgende Öffnungszei-
ten: Das Bürgeramt Gravenbruch 
ist montags, dienstags, donners-
tags und freitags von 8:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr erreichbar, außer-
dem mittwochs von 13:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr. Zusätzlich hat 
das Bürgeramt an jedem ersten 
Samstag im Monat von 9:00 Uhr 
bis 11.00 Uhr geöffnet.
Viele Dienstleistungen des Bür-
geramtes können bereits online 
und rund um die Uhr erledigt 
werden. Eine Übersicht aller 
Dienstleistungen des Bürgeram-
tes ist auf der Website der Stadt 
Neu-Isenburg zu finden.  
Kontakt: Bürgeramt Graven-
bruch, Dreiherrnsteinplatz 4, 
63263 Neu-Isenburg, Telefon: 

06102-5477
Auch Bürgermeister Dirk Gene 
Hagelstein betont die Bedeu-
tung des Engagements der Ver-
eine: „Neu-Isenburg lebt von der 
Vielfalt der Aktivitäten und dem 
Engagement unserer Vereine. 
Die Stiftung trägt dazu bei, dass 
Projekte, die unsere Stadt berei-
chern, auch umgesetzt werden 
können. Ich lade alle Vereine ein, 
diese Chance zu nutzen.
Im Vorstand der Stiftung zur 
Förderung von Sport und Kultur 
sind Bürgermeister Dirk Gene 
Hagelstein, Erster Stadtrat Ste-
fan Schmitt, der Dezernent für 
Sport Christian Beck, die Fach-
bereichsleiterin Sport Heidrun 
Schäffer- Rettig sowie der Vor-
sitzende der IG Vereine Michael 
Blatz.

Auch im neuen Jahr sind die 
Bürgerbusse wieder in vielen hessi-
schen Orten unterwegs. Ein Bürger-
bus sorgt dafür, dass vor allem älte-
re und weniger mobile Menschen 
weiterhin am gesellschaftlichen 
Leben teilnehmen können. Der Bus 
bringt seine Fahrgäste stets zuver-
lässig ans Ziel. Ob Arztbesuche, 
Einkaufen im Supermarkt oder Kul-
turgenuss, der Einsatzzweck ist breit 
gefächert. Möglich wird dies, dank 
freiwilliger Fahrerinnen und Fahrer, 
die mit ihrem Engagement dafür 
sorgen, dass Mobilität und Nach-
barschaftshilfe dort stattfi nden, wo 
sie dringend gebraucht werden. 
Bürgerbusse machen das Leben ein 
gutes Stück leichter und stärken die 
Gemeinschaft. Die Fahrerinnen und 
Fahrer werden für ihren Einsatz mit 
einem Lächeln und Freude im Ge-
sicht der Fahrgäste belohnt, kurz 
gesagt: Dankbarkeit erFAHREN, 
Freude teilen. In Hessen ist der Bür-
gerbus ein Gemeinschaftsprojekt 

des Hessischen Verkehrsministeri-
ums und der Landesstiftung „Mitei-
nander in Hessen“.

Starten Sie mit einem guten Vor-
satz ins neue Jahr und machen Sie 
bei einem Bürgerbus-Team mit! In 
Hessen gibt es über 100 Einsat-

zorte und alle Teams freuen sich 
über Verstärkung. Setzen Sie ihre 
wertvolle Freizeit sinnstiftend ein 
und ihre Vorsätze in die Tat um. 
Alle Informationen und den Bürger-
bus in ihrer Nähe fi nden Sie unter 
www.buergerbus.info. 

Ein guter Vorsatz, der Freude bringt
Werden Sie Teil eines Bürgerbus-Teams! 
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Netto Marken-Discount ist jetzt 
Partner des größten und beliebtes-
ten Bonusprogramms PAYBACK. 

Mehr punkten, mehr sparen:  
Netto-Kundinnen und Kun-
den können sich zahlrei-
che Einkaufsvorteile in 
den bundesweit rund 
4.350 Filialen sichern. 
Mit rund 5.000 Artikeln 
verfügt Netto über die 
größte Lebensmittelauswahl in 
der Discountlandschaft. Neben 
den über 700 weiteren PAYBACK 
Partnerunternehmen ist nun auch 
bei Netto in den Filialen, im  
Netto-Onlineshop und bei Netto 
Reisen das Sammeln von Punkten 
möglich.

So funktioniert´s: Punkte mit 
der Netto-App, der PAYBACK 
App oder der PAYBACK Karte 
sammeln und diese zum Beispiel 
direkt beim Bezahlen an der Kas-
se einlösen oder online gegen 
attraktive Prämien tauschen. 

Sparen mit Coupons: Vor dem 
Einkaufen immer Coupons aktivieren 
und noch mehr sparen! Zum Start 
der Partnerschaft bieten Netto 

und PAYBACK Kundinnen 
und Kunden Coupons von 
bis zu 15-fachen Punkten 
für den Einkauf. Im Netto  
Online-Shop kann mit 

Coupons 11-fach ge-
punktet werden und auf 

netto-reisen.de gibt es bei aus-
gewählten Angeboten 10-fache 
Punkte.

Punkte, Prämien, PAYBACK
Jetzt bei Netto Marken-Discount punkten
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ANKAUF VON:
U  Schmuck  
U  Gold
U  Silber
U  Marken-Uhren
U  Münzen & Barren
U  Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I  15 - 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr 
Experte vor Ort!
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Die Ausnahmekünstler bieten die bekanntesten und 
schönsten Gospelsongs in einem sehr emotionalen 

Programm mit garantiertem Gänsehautfeeling.  
Mi, 22.01.25 HUGENOTTENHALLE N.Isenburg 
Fr, 24.01.25 HEILIG-GEIST-KIRCHE Frankfurt/M. 

Ticketshop Hugenottenhalle, Alte Oper 
FFM, sowie den bekannten FrankfurtTicket und Eventim 

VVK-Stellen. Tickettelefon: 069-134 04 00  
 

Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe oder in 
Teilbelegungen von 
DER ISEBORJER:

BEILAGEN-
HINWEIS

MOBILE

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Bin erfah-
ren und kenne mich mit Menschen,
aus die Demenz haben. Habe vor-
her in der Schweiz und auch in Ös-
terreich 24h ältere Menschen be-
treut. Suche nach einer Langfristi-
gen Betreuungsstelle mit Unter-
kunft!  0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Heidrun, 75 Jahre jung, hier aus
d. Gegend, bin eine hübsche, ruhi-
ge Frau, ich koche für mein Leben
gern und mag Ausflüge mit meinem
Auto, aber auch die häusliche Ge-
mütlichkeit. Seit kurzem bin leider
verwitwet, ich suche ernsthaft pv
einen lieben Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder zusammen Woh-
nen. Lassen Sie uns bitte alles wei-
tere telefonisch besprechen.
   0151 - 62913879

Zur Pflege der Außenanlage
suchen wir eine/n Mitarbeiter/in,
gerne auch Rentner/in,
auf MINIJOB-Basis
Siemes Schuhcenter
Boschring 2-6/63329 Egelsbach;
AZ: 08:00 - 09:30 Uhr, Bewerbung
bitte tel. unter 02452 1571494

Schöne, braune 
Plätzchen?  
Achtung: krebserregend!
Gebräunte Lebensmittel wie 
Chips, Plätzchen oder Pommes 
enthalten das krebserregende 
Acrylamid. Schon 2018 hat die 
EU für Pommes einen strengen 
Grenzwert eingeführt. Das Prob-
lem liegt jedoch zumeist ist der fi-
nalen Zubereitung. Bei optimaler 
Zubereitung ist es unbedenklich, 
aber wie dunkel die „Bräune“ ist, 
entscheidet später über den tat-
sächlichen Gehalt an Acrylamid. 
Interessanterweise sind dabei 
die trendigen Heißluft Fritteusen 
gleichwertig mit den Fettfrit-
teusen. Ofenpommes sind eine 
deutlich bessere Zubereitungsart 
in Bezug auf das Acrylamid, so-
fern sie knackig aber nicht ver-
brannt sind. Plätzchen sind auch 
von der Bildung von Acrylamid 
betroffen. Besonders der Einsatz 
von Hirschhornsalz sollte ver-
mieden werden, denn der beim 
Backen freigesetzte Ammoniak 
steigert die Bildung von Acryla-
mid. Noch ein wichtiger Hinweis: 
Die gesunden Gemüsechips (be-
sonders aus Süßkartoffeln) kön-
nen stark belastet sein, denn hier 
gibt es noch keine Grenzwerte im 
Gegensatz zu den Kartoffelchips. 
Mit unserer neuen Apotheke-Pri-

me-App können Sie jetzt Ihr 
E-Rezept direkt von der Kran-
kenkassenkarte mit Hilfe Ihres 
Smartphones an uns übermitteln. 
Die Lieferung zu Ihnen erfolgt 
zeitnah durch unsere eigenen 
Fahrer und bei weiteren Fragen 
sind wir in unseren Apotheken zu 
erreichen.
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Michael Pelz 
Verkaufsleiter
0151/40249692         michael.pelz@rheinmainverlag.de

DER ISEBORJER – 
unser Herz schlägt für 

Neu-Isenburg!
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Bembel & Gebabbel 
feiert 100. Jubiläumssendung

Bundeskanzler Olaf Scholz und 
weitere Überraschungsgäste feiern mit

FRANKFURT (PM) | Hessens 
Kulttalk Bembel & Gebabbel 
feiert im Januar 2025 ein beson-
deres Jubiläum: Am Sonntag, 
den 19. Januar wird die 100. 
Sendung der beliebten Talksen-
dung von und mit Bernd Reisig 
um 15 Uhr im traditionsreichen 
Palais Thurn & Taxis in Frank-
furt aufgezeichnet. Nach der 
spektakulären Open-Air-Son-
dersendung mit Feuerwerk, 
Live-Musik und prominenten 
Überraschungsgästen zum 
10-jährigen Jubiläum, erwartet 
die Zuschauer nun ein weiteres 
Highlight.

Für die Jubiläumsausgabe freut 
sich Moderator Bernd Reisig 
neben weiteren Überraschungs-
gästen auf Bundeskanzler Olaf 
Scholz. Scholz, der bereits in 
der Vergangenheit Gast bei 
Bembel & Gebabbel war, wird 
erneut mit Reisig ins Gespräch 
kommen. Neben aktuellen The-
men gibt der Kanzler im Talk 
sicherlich erneut zahlreiche per-
sönliche Einblicke – natürlich 
in Verbindung mit jeder Menge 
Spaß!
„Es ist mir eine große Ehre, dass 
Bundeskanzler Olaf Scholz ein 
weiteres Mal den Weg zu ‚Bem-

bel & Gebabbel‘ fi ndet. Ich habe 
mich im vergangenen Septem-
ber bereits riesig über seine per-
sönliche Videogrußbotschaft zu 
unseren 10-jährigen Sendungs-
jubiläum aus dem Kanzleramt 
gefreut. Dass der Bundeskanz-
ler kurz nach dem Jahreswech-
sel nun persönlich zu unserer 
100. Sendung nach Frankfurt 
kommt, ist großartig und zeigt, 
welche Bedeutung unser Format 
inzwischen erreicht hat“, sagt 
Bernd Reisig voller Vorfreude.
Wenige Resttickets sind noch 
unter www.bembel-und-gebab-
bel.de erhältlich.

Schüler-Chor 
des Goethe-Gymnasiums  

Ergreifendes Weihnachtskonzert im Skyline Plaza
EUROPA-VIERTEL (RED) | Kurz 
vor Weihnachten wurde es fest-
lich im Europa-Viertel. 120 Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen 

5 bis 7 des Goethe-Gymnasiums 
Frankfurt brachten mit ihrem Ge-
sang weihnachtliche Stimmung 
ins Skyline Plaza. Zahlreiche 

Gäste lauschten dem Auftritt und 
begingen den weiteren Tag mit ei-
nem Lächeln auf den Lippen. 

FOTOS: SKYLINE PLAZA

www.der-frankfurter.de

DER FRANKFURTER Charity bei 
Über den Tellerrand Frankfurt e. V.

„Die Arbeit mit Gefl üchteten ist eine große Bereicherung“ – Vorständin Kerstin Karsten im Interview
FRANKFURT (SH) | Für uns bei 
DER FRANKFURTER spielt das 
soziale Engagement in unserer 
Stadt eine wichtige Rolle, deshalb 
haben wir uns für regelmäßige 
Spendenprojekte entschieden, 
bei denen wir einen Teil unse-
rer Anzeigenerlöse wohltätigen 
Organisationen in Frankfurt 
widmen. Alle vier bis acht Wo-
chen stellen wir hier eine neue 
Organisation oder einen Verein 
vor und schaffen damit nicht nur 
Sichtbarkeit, sondern sammeln 
gleichzeitig Spenden.
In den nächsten Wochen stellen 
wir Ihnen den gemeinnützigen 
Verein „Über den Tellerrand“ 
vor, der wichtige Integrations-
arbeit leistet. In dieser Ausgabe 
sprechen wir mit Kerstin Kars-
ten, eine der drei Vorständinnen 
des Vereins.

Liebe Frau Karsten, was genau ist 
„Über den Tellerrand“?
Den Verein „Über den Tellerrand 
Frankfurt e.V.“ gibt es seit 2015, 
die Mutterorganisation in Berlin 
schon länger. Meine Vorstands-
kollegin Nadine Kruschbersky 
hatte sich das Projekt damals 
in Berlin angeschaut und wollte 
unbedingt in Frankfurt einen Sa-
telliten – so nennen wir die Toch-
terorganisationen – eröffnen. Es 
gibt noch über 40 weitere in ganz 
Deutschland.
2015 war eine Zeit, in der viele 
Gefl üchtete nach Deutschland ge-
kommen sind, und gerade da woll-
ten wir zur Integration beitragen 
und Menschen helfen, die nicht in 
Deutschland aufgewachsen sind, 
und für die hier vieles anders ist.

Zuerst startete alles dann ziem-
lich „hands on“. *lacht* Wir 
haben Grillfeste und ähnliche 
Veranstaltungen organisiert, die 
durch Spenden möglich waren. 
Die Sachen dafür haben wir in 
privaten Kellern zwischenge-
lagert. Mittlerweile ist das viel 
professioneller, wir haben eigene 
Räumlichkeiten und acht Festan-
gestellte.

Unser Hauptthema ist Menschen 
mit Flucht- oder Migrationserfah-
rung und beheimatete Menschen 
zusammenzubringen. Und dabei 
haben unsere Projekte fast immer 
die Gemeinsamkeit, dass zusam-
men gekocht und gegessen wird. 
Da fi ndet sich auch der Bezug zum 
Namen „Über den Tellerrand“. 
Der Hintergrund dazu ist einfach, 
dass Kochen und Essen Tätigkei-
ten sind, die immer auf Augenhö-
he stattfi nden können – egal ob es 
Sprachbarrieren gibt, man kann 
sich zu dem Thema immer ver-
ständigen. Essen schafft ein tolles 

Gemeinschaftsgefühl und ist des-
halb unser tragendes Element.

Wie lange sind Sie Teil des Teams 
und was ist Ihre Tätigkeit dort?
Mit meiner Kollegin, die die 
Motivation hatte, bin ich Grün-
dungsmitglied. Zunächst bin ich 
mit der Satzung eingestiegen und 
war auch Kassenprüferin. Nach 
zwei Jahren, 2017, bin ich dann 
mit in den Vorstand eingestiegen, 
da der damalige Kollege aufge-
hört hat. Seit 2024 gibt es auch 
eine dritte Vorständin, da wir alle 
ehrenamtlich und nebenberufl ich 
tätig sind und uns die Arbeit so 
gut aufteilen können. 
Als Vorständin bin ich vor allem 
für das Netzwerken zuständig. 
Als gemeinnütziger Verein sind 
wir auf fi nanzielle Unterstüt-
zung angewiesen, also spreche 
ich potenzielle Partner an und 
hole sie an unsere Seite. Außer-
dem sind wir im Vorstand auch 
bei Personalentscheidungen und 
strategischen Themen involviert. 
Ansonsten gibt es im hauptamt-
lichen Team eine Geschäftsstel-
lenleitung, die die meisten Dinge 
eigenständig organisiert.

Welche Herausforderungen be-
gegnen Ihnen bei der Arbeit?
Wir bewerben uns bei verschie-
denen Trägern für unsere Projek-
te. Diese Projekte laufen dann in 
der Regel über drei Jahre. Diese 
befristeten Verträge sind dann 
schon eine Herausforderung für 
uns, da wir unseren Mitarbei-
tenden somit auch nur befristete 
Verträge anbieten können. Häu-
fi g kommt eine Bewilligung zu-

dem recht kurzfristig, was eine 
langfristige Planung erschwert.
Zudem ist es bei der Förderung 
durch Träger auch häufi g so, dass 
man 10 % Eigenmittel beisteuern 
muss. Das kann dann schon mal 
schwierig werden, da wir dafür 
ja entsprechende Spenden gene-
rieren müssen. Meist schaffen wir 
das aber ganz gut, da wir starke 
Partner an unserer Seite haben. 
Das Thema Geld ist dennoch im-
mer ein konstantes.

Welcher Moment wird Ihnen im-
mer in Erinnerung bleiben?
Vor zwei Jahren haben wir un-
ser Kochbuch „Frankfurt is(s)t
bunt“ herausgebracht. Daran 
haben viele Autorinnen und 
Autoren mitgearbeitet. Die eine 
Hälfte von ihnen hat schon lange 
in Frankfurt gelebt und die an-
dere Hälfte kam erst später nach 
Frankfurt. Frankfurt ist eine sehr 
bunte Stadt – deshalb auch der 
Titel –, in der fast alle Nationen 
der Welt vertreten sind. Wir woll-
ten in unserem Kochbuch also so 
viele Gerichte wie möglich sam-
meln, um die kulturelle Vielfalt 
in Frankfurt abzubilden.
Als ich das Buch dann vor zwei 
Jahren in der Hand gehalten 
habe, war das ein ganz besonde-
rer Moment, denn das Buch ist 
komplett remote entstanden. Mit 
der Idee hatten wir Ende 2019 
begonnen, konnten uns da noch 
einmal persönlich treffen, und 
mit Beginn der Pandemie 2020 
war das nicht mehr möglich, so-
dass wir gezwungen waren, all 
unsere Treffen online abzuhalten. 
Das hat aber super geklappt und 

wir hatten sehr viel Zuspruch. 
Was mich bis heute auch noch 
glücklich macht, ist das große 
ehrenamtliche Engagement von 
allen Beteiligten. Wir hatten eine 
Foodstylistin, einen Fotograf und 
einen Art Director, die so viel 
Zeit in das Projekt gesteckt haben 
und die ganze Herangehensweise 
war immer positiv, weil alle ein-
fach dabei sein wollten.

Was sind die nächsten Projekte? 
Aktuell gibt es drei Projekte, die 
wir schon länger anbieten: Kar-
riere Buddy – unser ältestes Pro-
jekt zur Arbeitsmarktintegration, 
die Projekte CommunityConnect 
(mit Fokus auf Communities in 
Frankfurt, aktuell z. B. die af-
ghanische) und World Kitchen 
(eine Kooperation mit dem Ar-
beiter-Samariter-Bund in Frank-
furt). Neu starten werden dieses 
Jahr drei Projekte: eines, welches 
Familien zusammenbringt, na-
mens Family & Friends Mosaik, 
ein Dialog- und Austauschpro-
jekt, was sich z. B. mit Diskrimi-
nierung auseinander setzt, (Kit-
chen Talks) und ein Projekt für 
Frauen (Sprich Mit).
Wir sind außerdem Kooperati-
onspartner für ein Projekt der 
Caritas (BEGIN).

Was sind Ihre Wünsche für die 
Zukunft?
Ich sehe es als große Bereiche-
rung, so viele Menschen mit ih-
ren Gedanken und Einstellungen 
kennenzulernen und das wün-
sche ich auch anderen. Ich wün-
sche mir, dass Menschen wieder 
mehr miteinander machen, aufei-

nander zugehen und gefl üchtete 
und migrierte Menschen einfach 
als Mitmenschen sehen. Zuge-
hörigkeit ist ein ganz wichtiges 
menschliches Bedürfnis, das al-
len Menschen erfüllt werden soll-
te. Denn niemand fl ieht freiwillig 
aus seiner Heimat, das scheint 
immer noch ein großer Irrglaube 
in den Köpfen zu sein. Ich wün-
sche mir mehr Gleichheit und ein 
friedliches Miteinander in Gleich-
berechtigung und dass alle genug 
zum Essen und Trinken haben.

Was brauche ich, um Teil der 
Community zu werden?
Alle, die gerne mit Menschen 
zu tun haben, neue Menschen 
kennenlernen möchten und viel-
leicht auch noch gern kochen und 
essen, sind bei uns genau richtig. 
Wir suchen immer Menschen, die 
mitmachen und uns unterstützen 
möchten. Entweder bei einzelnen 
Veranstaltungen oder im regel-
mäßigen Ehrenamt.

Hier können Sie Kontakt 
aufnehmen:
Über den Tellerrand Frankfurt 
e.V., Leipziger Straße 36, 60487 
Frankfurt am Main
www.ueberdentellerrand.org/
frankfurt
Telefon: 069 8720 6877 
E-Mail: frankfurt@ueberdentel-
lerrand.org
Instagram: frankfurt_ueber_
den_tellerrand
Der Verein freut sich immer 
über Einzel- oder Dauerspenden. 
Wenn Sie möchten gerne über die 
Online-Spendenplattform better-
place: betterplace.org/p34273
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Innovationspreis 
für Wasserstoff-Projekt

Regionales Verteilnetz „Rh2ein-Main Connect“ 
ausgezeichnet  

FRANKFURT (PM) | Eine klimaf-
reundliche Energieversorgung 
ist in zunehmendem Maße auch 
auf Wasserstoff angewiesen. 
„Rh2ein-Main Connect“ ebnet 
hierfür den Weg, im wahrsten 
Sinne des Wortes: Denn durch 
das Projekt soll die Metropolre-
gion Frankfurt/Rhein-Main ein 
eigenes regionales Verteilnetz 
für Wasserstoff bekommen. Um 
die zuverlässige Energieversor-

gung auch in Zukunft zu sichern, 
haben sich starke Partner für 
die Planung und Umsetzung des 
regionalen Netzes zusammenge-
schlossen: Mainova, ENTEGA, 
ESWE Versorgung, Kraftwerke 
Mainz-Wiesbaden, e-netz Süd-
hessen, die NRM Netzdienste 
Rhein-Main, Open Grid Europe 
und GASCADE Gastransport. 
Dieses gemeinschaftliche Han-
deln über alle Unternehmens-

grenzen hinweg macht „Rh2ein-
Main Connect“ zu einem 
Vorzeige-Projekt.
Das hat auch die Jury des re-
nommierten „Innovationspreises 
Neue Gase“ unter der Schirm-
herrschaft des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung 
so gesehen: Sie verlieh dem Ge-
meinschaftsprojekt während 
eines Festakts in der Bundes-
hauptstadt einen Sonderpreis als 
Wasserstoff-Innovation.
Entsprechend lobte die Jury des 
Innovationspreises das „visi-
onäre Planungskonzept“ von 
„Rh2ein-Main Connect“. In 
der Urteilsbegründung heißt 
es: „Das Gemeinschaftsprojekt 
zeigt, wie wichtig die regionalen 
Akteure für den Wasserstoff-
markthochlauf sind. Der starke 
Verbund aus regionalen Unter-
nehmen verknüpft die Industrie- 
und Gewerbeversorgung mit der 
Stadtteilversorgung und nimmt 
sich dabei der wichtigen Aufgabe 
an, das Gasverteilnetz zu trans-
formieren und an das Wasser-
stoffkernnetz anzuschließen.“
Die ersten Teilabschnitte von 
„Rh2ein-Main Connect“ sollen 
nach aktueller Planung voraus-
sichtlich bis 2028 errichtet wer-
den und ab Inbetriebnahme die 
Versorgung von ersten Anker-
kunden in der Region gewähr-
leisten. Ab 2032 könnte dann die 
lokale Weiterverteilung des Was-
serstoffs beginnen.

ABBILDUNG: FREEPIK

Löwen gewinnen Derby vor 
45.110 Zuschauern

FRANKFURT (PM) | Es war ein 
großes Eishockey-Fest: Das DEL 
WINTER GAME am vergange-
nen Wochenende. Die Löwen 
Frankfurt gewannen das „größ-
te Derby aller Zeiten“ gegen 
den langjährigen Rivalen aus 
Mannheim deutlich mit 5:1. Es 
war der dritte Derbysieg in die-
ser Saison, den die Löwen vor 
45.110 Fans im Deutsche Bank 
Park aufs Eis zauberten.
Schon am Nachmittag begann in 
der Arena das große Rahmen-
programm vor dem DEL-Punkt-
spiel der Löwen. Neben Auf-
tritten von Michael Schulte und 
dem Frankfurter Rapper Vega 
zeigte der Eishockey-Nach-

wuchs der Löwen sein Können. 
Pünktlich um 18 Uhr begann 
dann das Derby mit einem Meer 
aus Wunderkerzen. Anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens des 
Waldstadions vergab die Liga 
das Outdoor-Spiel nach Frank-
furt. Und die Fans kamen in 
Scharen in den Stadtwald. 
„Das zeigt, welchen Stellen-
wert Eishockey in diesen beiden 
Städten hat, trägt aber natürlich 
über die Grenzen hinaus“, sagte 
DEL-Ligachef Gernot Tripcke 
nach dem Spiel. „Das gibt einen 
Schub. Wir kennen die Stadi-
onproblematik in Frankfurt.“
Für die Löwen ging es am Mon-
tag direkt weiter. Weil in Bayern 

Feiertag war, reiste das Team 
von Trainer Tom Rowe erstmals 
in den neuen SAP Garden nach 
München. Beim favorisierten 
EHC Red Bull München gingen 
die Löwen schnell in Führung. 
Am Ende reichte die später ge-
startete Aufholjagd nicht, um 
das 4:5 zu drehen. 
Nach dem Heimspiel am Frei-
tag treten die Löwen an diesem 
Sonntag in Augsburg an. Das 
nächste Spiel in Frankfurt fi ndet 
am Freitag, 17.1., um 19:30 Uhr 
statt. Dann ist die Düsseldorfer 
EG zu Gast in der NIX Eissport-
halle Frankfurt. Tickets gibt es 
unter www.loewen-frankfurt.
de/tickets

*gültig bis zum 01.02.2025 nur in der Filiale 
*zzgl Montagekosten
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 
*Abb. ähnlich
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